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geschrittenen Pflanzensukzessionsgrades {Sphas,netum inagellanici mit

den Subassüziationen rotiindifoUciosuiu und \\'!e!;inctosiiitu und Rhodoreto-

Vaccimetum mit den Subassoziationen magcUanictosiim und dem End-
stadium mugeto.uun: selten werden ..junge" ßülten der Sphagnctum
/i/sci-Assoziation von Ameisen besiedelt) — in den Bültenkern hinein

leicht konvex angehoben, fort. Darüber herrscht zwar absolut hohe
Porenlultfeuchtigkeit nahe der relativen Sättigung, es fehlt aber pendu-

lär und schon gar funikuiär gebundenes Wasser in den Substratlücken;

das Porenvolumen erreicht einen Wert zwischen 85—95f'n (Luftl). Mit
Erniedrigung des Wassergehalts verringert sich bekanntlich die saure

Reaktion des Substrats. Der Bereich anaerober Verhältnisse wird weiter

als bei ameisen freien ßülten nach unten verschoben. Es stellen sich Pilze

und Bakterien ein, die die an der Vertorfungsgrenze wegen des hier

herrschenden Wassergehalts gestoppten Abbauvorgänge des Substrats

einer Normalbüite, im Falle der trockeneren Ameisenbülte bis zur Roh-
humusvermulinung weiterführen. So liegt der H+-Ionenkonzentrations-

wert von Ameisenbülten in der Regel um 1 bis i,5 Einheiten höher als

der unmittelbar benachbarter ameisenfreier Bülten gleichen Sukzessions-

grades, (l^'ortsetzung folgt.)

Kleine Mitteilung

95. Bi'rIchtJgung zur Fauiii^tik des Argopus ahrinsi Genn. (Naclirichtenbl.

Bayer. Ent. 1962, Nr. 1, p. 4).

Wie mich Herr Mergenthaler, Regensburg, durch Herrn Breitschafter
wissen ließ, habe ich den Fundort von A. ahrensi. den S t ö c k 1 e i n schwer leser-

lich angegeben hatte, mit Arracher Höhe falsch gedeutet, denn diese besteht aus

Urgestein und die Pflanze Clematis reota kommt dort nicht vor. Er ist der Mei-

nung, daß die „Mattinger Hänge'" bei Regensburg gemeint sein müßten, ein den

Rcgensburger Sammlern wohlbekannter Fundort, der aber auf der Karte nicht

mit diesem Namen angegeben ist. Herr M e rge n t h a 1 e r , der der führende Bo-

taniker des Gebietes ist, b:'3täligt das Vorkommen der Futterpf'anze für die Mat-
tinger Hänge und ich schließe mich deshalb g;rn seinsr Meinung an und danke

ihm für die liebenswürdige Richtigstellung. Wenige Tage später berichtigte mich

auch Herr Necker, Haus Werdenfels, in diesem Sinne.

Dr. H. Freude, Zoolog. Staat jsammlung,

München 19, Schloß Nymphenburg

Aus der Münchner Entomologischeii Gesellsdiaft

Sitzung am 12. März 1962. Vorsitz: Dr. W. Forst er.

Anwesend: 27 Mitglieder, 4 Gäste.

Herr H. Fürsch hielt einen von guten Farblichtbildern begleiteten Vortrag

über seine im vergangenen Jahr durchgeführte Studienreise nach Polen. Zusam-
men mit dem Warsciiauer Goccinellidenspczialisten R. Bielawski konnte er

idort u. a. auch das Urwald-Reservat von Bialowicza und den 214 qkm großen
Nationalpark der Hohen Tatra besuchen. Reicher Beifall dankte dem N'ortragen-

den für seine temperamentvollen und aufschlußreichen Ausfülnnmgen.

Sitzung am 26. März 1962. Vorsitz: Dr. H. Freude.

Anwesend: 13 Mitglieder, 4 Gäste.

Herr Dr. W. Nachtigall berichtete von den Ergebni sen seiner Untersu-

chungen über Bau und Wirkungsweise der Ruderbeine von ^'asserkäfern. Der
Vortragende verstand es, die teilweise schwierige Materie durch anschauliches

Kurven- und Bildinaterial deutlich zu machen imd einen Einblick in die für

die Lösung der Aufgabe nötigen technischen Hilfsmittel zu geb:n. An der sich an-

schließenden Diskussion beteiligten sich die Herren W. Dierl und H. Schaef-
1 e i n.
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